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erläge zu Uv . 204 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 28 . Juli 1889 .

Wachen - Rundschau .

Die Nordlandsreise Seiner Majestät des Kaisers hat
ihr Ende erreicht . Am Mittwoch Nachmittag traf der
Kaiser vor Bergen ein , wo Allerhöchstderselbe bis zum
Abend des folgenden Tages verweilte . Hier erhielt der
Monarch auch die letzte Post aus Berlin , besichtigte die
Sehenswürdigkeiten der Stadt , namentlich die alten Be¬
festigungen , und fuhr am Donnerstag Abend direkt nach
Wilhelmshaven weiter . In Wilhelmshaven gedenkt der
Monarch heute anzukommen , während Ihre Majestät die
Kaiserin morgen Abend dort eintreffen wird . Der Kaiser
wohnt in Wilhelmshaven der Fahnenweihe bei und tritt
voraussichtlich am letzten Tage dieses Monats mit einem
Geschwader von zwölf Schiffen die Fahrt nach England an .

Ihre Königlichen Hoheiten der Grvßherzog und die
Großherzogin begaben sich am Samstag von Karls¬
ruhe nach Freiburg zum Besuche des erkrankten Erb -
großherzogs ; die Großherzogin ist seitdem daselbst ge¬
blieben und auch der Großherzog , Höchstwelcher am
Samstag Abend nach Karlsruhe zurückgekehrt war , weilt
feit Sonntag Nachmittag wieder in Freiburg . Das Be¬
finden Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs
nahm zu Beginn der Woche insofern eine weniger gün¬
stige Gestalt an , als am Sonntag die Puls - und Athem -
frequenz sich wesentlich erhöhte , das Fieber am Sonntag
Abend sich bis zu 40L Grad steigerte und an diesem
Abend auch zum ersten Male die Betheiligung des LÜngen -
gewebes an der Entzündung konstatirt wurde . In den
folgenden Tagen trat glücklicher Weise eine Ermäßigung
der Fiebertemperatur , die allerdings zunächst noch Schwan¬
kungen unterworfen war , sowie ein Rückgang der Ent¬
zündung ein . Die neuesten Nachrichten aus Freiburg
geben der Hoffnung Raum , daß die Erkrankung nunmehr
einen normalen Verlauf nehmen wird . Mit dieser Hoff¬
nung beginnt das badische Volk , das die Sorge unseres
erlauchten Fürstenpaares um den geliebten Sohn auf das
Innigste mitempfunden und seine Herzenswünsche für die
baldige Genesung des Erbgroßherzogs vereinigt hat , die
neue Woche.

Von der deutschen Regierung ist am vorigen Samstag
der deutsch - schweizerische Niederlassungsvertrag
vom 27 . April 1876 nebst den Zusatzprotokollen vom
gleichen Datum und vom 21 . Dezember 1881 gekündigt
worden . Da nach Art . Il des Vertrages dieser bis nach
Ablauf eines Jahres , von dem Tage der Kündigung an
gerechnet , in Geltung bleibt , so wird der Vertrag am
20 . Juli 1890 außer Kraft treten .

In dem Reichstags », ahlkr ^ ise Metz war am Mitt¬
woch eine Ersatzwahl vorzunehmen , nachdem der am
24 . Juni gewählte Herr Lanique die Annahme des Man¬
dats verweigert hatte . Bei schwacher Betheiligung an
der Wahl wurde der Abbe Dellös gewählt . Einen Gegen¬
kandidaten fand Herr Dellös ebenso wenig als vordem
Herr Lanique . Gegenüber der früheren Vertretung des
Metzer Reichstagswahlkrcises durch den Thierarzt Antoine
bedeutet das Wahlresultat immerhin einen erfreulichen
Fortschritt in der politischen Entwickelung des Reichs¬
landes .

Die Beschlüsse der österreichisch - ungarischen Dele¬
gationen sind vom Kaiser genehmigt und am Mittwoch
in den Amtsblättern der österreichischen und der ungari¬
schen Regierung offiziell veröffentlicht worden . An die
Thätigkeit der Delegationen schließt sich nun in dem
Turnus der parlamentarischen Körperschaften Oesterreich -
Ungarns die Arbeit einzelner Landtage an . Als erster
unter der Zahl der Landtage ist derjenige von Dalmatien

zusammengetreten . Sehr energisch trat das Wiener
„ Fremdenblatt " im Laufe dieser Woche der vom „Grash -
danin " ausgegangeneü Verdächtigung entgegen , daß die
österreichische Politik - uf einen Konflikt zwischen Serbien
und Bulgarien hinwirke und daß insbesondere die bul¬
garische Truppenzusammenziehung an der serbischen Grenze
auf das Betreiben Oesterreichs erfolgt sei. Die öster¬
reichische Regierung ist . im direkten Gegensätze zu der
Behauptung des „Grashdanin "

, bemüht gewesen , Miß¬
verständnissen zwischen den Kabinetten in Belgrad und
Sofia vorzubeugen , wie dies durchaus in der Richtung
der auswärtigen Politik Oesterreich - Ungarns liegt , die
stets das Ziel im Auge behält , Verwicklungen auf der
Balkanhalbinsel zu verhüten .

Der italienische Ministerpräsident Crispi hat den
Jrredentisten gezeigt , daß die Regierung fest entschlossen
ist , den Wühlereien gegen die österreichisch - ungarische
Nachbarmonarchie ein Ende zu machen . Er ordnete auf
Grund eines Berichtes , den der Generaldirektor der
öffentlichen Sicherheit in Rom an ihn gerichtet hatte , die
Auflösung des „ Komitö's für Triest und Trient " an und
ließ zugleich an alle Präfekten die telegraphische Auf¬
forderung ergehen , jede irredentistische Versammlung oder
andere öffentliche Kundgebung dieser Art zu verbieten .
Die italienischen Radikalen sind durch das energische Vor¬
gehen der Regierung natürlich sehr aufgebracht und
klagen Herrn Crispi eines Angriffs auf die gesetzliche
Freiheit an ; der Abgeordnete Jmbriani kündigte dem
Kammerpräsidenten sogleich an , daß er wegen der Auf¬
lösung der genannten irredentistischen Verbindung zu
interpelliren wünsche , obgleich diese Ankündigung durch¬
aus nicht so dringlich war , da die Kammer erst zum
Spätherbste wieder zusammentreten wird . Herr Crispi
ist keineswegs der Mann , der sich durch den Lärm der
parlamentarischen Opposition einschüchtern läßt ; er läßt
sich in seinem Bestreben , mit Oesterreich -Ungarn gute Be¬
ziehungen zu unterhalten und jeder Gefährdung dieser
Beziehungen durch die Jrredentisten entschieden entgegen¬
zutreten , nicht beirren .

Gestern ist die zehntägige Frist abgelaufen , in welcher
Boulanger und seine Mitangeklagten Graf Dillon
und Rochefort gemäß der am 16 . Juli an sie ergangenen
Aufforderung sich dem Senatsgerichtshofe zu stellen hatten .
Das Gericht wartet nun abermals zehn Tage und erläßt
dann , wenn die Angeklagten auch in dieser Zeit der Vor¬
ladung keine Folge leisten, eine Verlustordonnanz , welche
jeden der vergeblich Vorgeladenen als „ rebslla L In loi "
erklärt und ihn der bürgerlichen und politischen Rechte ,
also in erster Linie des Wahlrechtes verlustig erklärt .
Für die am nächsten Sonntag stattfindenden General¬
rathswahlen ist Boulanger also noch wählbar und diesen
Umstand gedenken seine Anhänger nach Kräften auszu¬
nützen , indem sie in einer Reihe von Wahlbezirken die
Kandidatur Boulangers aufstellen . Ursprünglich kündig¬
ten sie an , daß der General in achtzig Wahlkreisen kan-
didiren werde , allein so viele Wahlkreise , in denen Bou¬
langer seiner Sache leidlich sicher wäre , scheint man doch
nicht finden zu können ; den letzten Nachrichten zufolge
war die Zahl der boulangistischen Kandidaturen für die
Generalräthe noch erheblich hinter 80 zurückgeblieben .
Da im Ganzen 1434 Generalräthe zu ernennen sind , so
würde es übrigens , wie republikanische Blätter meinen ,
nicht einmal viel bedeuten , wenn Boulanger wirklich in
80 Wahlkreisen durchdränge .

Die Parnellkommission hat das Zeugenverhör be¬
endigt und sich darauf bis zum 24 . Oktober vertagt .
Das Publikum hatte längst aufgehört , sich für die Ver¬

handlungen zu interessiren , und nur besondere Zwischen¬
fälle oder die Zeugenaussagen der Führer der irischen
Bewegung erregten noch in weiteren Kreisen Aufmerk¬
samkeit . Parnell , dessen Vertheidigungsfond erschöpft ist,
veranlaßte jüngst seine Rechtsanwälte , sich von den Ver¬
handlungen zurückzuziehen. Dieser Beschluß Parnells ge¬
bietet nun freilich dem gerichtlichen Verfahren keinen
Einhalt , aber viel darf man sich von dem Resultate der
unglaublich langwierigen und eintönigen Kommissionsver¬
handlungen nicht versprechen . Der Apanagenaus¬
schuß des englischen Unterhauses beschloß am Montag
seine Arbeiten und einigte sich über seinen Bericht . Der¬
selbe befürwortete eine Erhöhung der Apanage des Prin¬
zen von Wales um 9000 Pfd . St . per Quartal , hielt
aber gleichzeitig die Berechtigung der Königin aufrecht ,
sich an das Parlament um Dotationen für andere Enkel¬
kinder zu wenden . Von der Regierung war eine Er¬
höhung um 10000 Pf . St . per Quartal vorgeschlagen ,
sie nahm aber , ohne es zu einer Abstimmung kommen zu
lassen , den Antrag Gladstone 's an , nur eine Erhöhung
von 9000 Pfd . St . eintreten zu lassen. Der Bericht
fügte hinzu , daß , obwohl Präzedenzfälle für die Gewäh¬
rung staatlicher Dotationen an Seitenverwandte der Kö¬
niglichen Familie vorliegen , die Königin auf dieses Recht
für die Kinder ihrer Töchter und jüngeren Söhne ver¬
zichte. Am Donnerstag kam die Apanagenfrage in der
Plenarsitzung des Unterhauses zur Verhandlung . Das
radikale Parlamentsmitglied Labouchöre bekämpfte den
Antrag des Ausschusses mit einem Zusatzantrag , welcher
besagte , daß nach dem Ermessen des Hauses die gegen¬
wärtig zur Verfügung der Königlichen Familie stehenden
Gelder hinreichen , um Fürsorge für die Enkelkinder der
Königin zu treffen , und oaß , wenn weitere Summen
erforderlich sind , dieselben durch Abschaffung der über¬
flüssigen Aemter am königlichen Haushalt erlangt wer¬
den sollten . Für diesen Antrag dürften 80 bis 85 Mit¬
glieder des radikalen Flügels stimmen, aber seine Ver¬
werfung durch eine bedeutende Mehrheit ist gewiß , da
die Regierung nicht allein von ihren Anhängern , sondern
auch von Gladstone und einem großen Theil seiner Ge¬
folgschaft , darunter sämmtliche Parnelliten , unterstützt
werden wird .

König Milan ist am Mittwoch in Belgrad einge¬
troffen . Welchen speziellen Zweck der König mit seiner
Reise nach Belgrad verbindet , ist noch nicht völlig auf¬
geklärt . Er selbst sagte beim Empfang zum Metropoliten
Michael , er hoffe, das Vergangene sei vergessen . Poli¬
tische Absichten sollen mit der Ankunft des Königs in
Belgrad nicht in Verbindung stehen, dagegen wird es als
möglich bezeichnet, daß dieselbe der Regelung materieller
Verhältnisse , insbesondere der von der Skupschtina fest¬
zustellenden Apanage des Königs gilt . Der bekannte
Redakteur der „Male Novine "

, Pera Theodorowitsch ,wurde bei einem Fluchtversuche verhaftet , durch den er
sich der Abbüßung einer dreißigtägigen , wegen Beleidi¬
gung des Königs Milan ausgesprochenen Haftstrafe ent¬
ziehen wollte . Die von der „Male Novine " gebrachte
Nachricht , das Regentschaftsmitglied Ristitsch sei von
einem Schlaganfalle betroffen worden , wird als eine
jener tendenziösen Nachrichten bezeichnet, welche in der
letzten Zeit in Betreff Serbiens systematisch verbreitet
würden . Ristitsch leidet an Rheuma ; sein Zustand soll
sich jedoch noch vor seiner Abreise in das Bad bedeutend
gebessert haben .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Aber auch er warf nur noch einen besorgten Blick auf die
Schläferin , dann verließ er sie.

*
-r- *

ValeSka an Tante Hauptmann .
Zeit geht über Alles ! Ich habe Ihnen lange nicht geschrieben .

Die Worte werden mich entschuldigen : Meine holde Attalie ist
nicht mehr . In meinen Armen schloß sie ihre Engelsaugen . —
Wie ich sie dann in ihrem schwarzen reich bekränzten Sarge
liegen sah und neben mir die trauernden Gatten standen , hätte
ich mich , um sie trösten zu dürfen , in ihre Arme werfen oder in
stiller Erde betten mögen .

Zwei Tage nach Attalie 's Bestattung betrat Frau von Osten
zum ersten Male mein Zimmer und bat mich , sie nach dem Garten
zu begleiten . Ich folgte ihr pochenden Herzens , in der bangen
Ahnung , sie werde mir meine Entlassung ankündigen . Wir hatten
mehrere Gänge durchschritten , als sie vor einem Rasen stehen
blieb , auf dem ich sie so oft in der Nacht in gebrochener Haltung
sitzen gesehen hatte .

„ Wir wollen hier ein wenig ausruhen "
, sagte sie , und fuhr

hastiger fort , als wir uns niedergelassen hatten :
„ Fräulein Valeska , Sie leben nun schon längere Zeit in unserem

Hause , welch ' ein Urtheil haben Sie sich über mich gebildet ? "

Ich war von dieser Frage so überrascht und verwirrt , daß ich
stotterte : Gnädige Frau , ein Urtheil . — „ Ja , ich verlange ein
Urtheil, " unterbrach sie mich . „O . ich weiß , Sie halten mich für
eine Frau ohne Seele und Herz !" — „Nein "

, rief ich plötzlich ,
Alles vergessend , „ich halte Sie für unglücklich ; und Ihre äußere
Kälte verbirgt nur Ihr Herz . Strafen Sie mich in Ihrem ge¬
rechten Zorne , daß ich meinen Augen nicht gebot , sich abzuwenden .
wenn ich Sie hier in diesem Garten die Hände ringen und weinen
sah . Wie gerne hätte ich mit Ihnen geweint und Sie getröstet .

"

„ Trösten !" rief sie und faßte meine Hand , „Valeska , Sie wissen
nicht , daß Thränen und Reue keine Schuld sühnen .

"

„Doch , gnädige Frau, " rief ich , hingerissen von ihrem Schmerz .
„Thränen lindern .

"

Tante Hauptmann . A-Kmi
22 ) Von Th . Almar . (Fortsetzung .)

Valeska hatte Recht ! Einem stillen Kloster glich das Haus ,
in dem sie lebte ; aber sie vermißte auch nichts . Die alte Tante '

Hauptmann beantwortete einen jeden ihrer Briefe und auch Werner
von Horst schrieb an sie , ihr mittheilend , daß er sich schon für
genesen betrachte und der Arm ihn nicht behindere , in kürzester
Zeit nach Paris zu reisen . Er wäre glücklich , daß sich sein Onkel
lobend über sie geäußert und ihm das Versprechen gegeben Habe-
Alles aufzubieten , ihr den Aufenthalt in seinem Hause angenehm
zu machen . Auch theilte er ihr mit , daß er sich mit Robert ver¬
söhnt habe . Näheres erfuhr Valeska von der alten Dame : Robert
hatte , weil der Vater gestorben , seine Verlobung mit Martha , die
wieder bei seiner Mutter lebte , in aller Stille gefeiert . Beide
kämen oft zu Tante Hauptmann . Aber Robert frage nie von
Valeska , und spricht Martha von ihr , die sich der Freundin mit
alter Herzlichkeit erinnere , so wendet er sich ab und blickt starr
mach dem Bilde der kleinen Tochter der Tante Hauptmann hin .

Die Nachrichten über Robert las Valeska ohne auch nur mit
Äen Augen zu zucken. Der schöne Jugendfreund war ihr ge¬
storben , und der » von dem sie hörte , war ein gefallener Stern ,
der einst an ihrem Himmel glänzte . Neidlos wünschte sie der
Freundin wahres Glück und den gesichertesten Frieden .

Noch waren durch den rauhen Wind des Herbstes nicht alle
Blätter gefallen , als in dem klösterlichen Hause der Maximilian¬
straße eine traurige Veränderung eintrat . Die kleine Attalie
wurde bedenklich krank und ihr Leiden machte reißende Fortschritte .
Tag und Nacht wachte Valeska an ihrem Lager ; denn das Kind
wurde unruhig , wenn es seine Pflegerin nicht sah . Jeder Trunk ,
jede Erquickung mußte vonZhr kommen ; und so oft der Oberst
und seine Frau auch die Krankenwache theilten , für Attalie war
nur Valeska vorhanden . Mit Angst bemerkte das junge Mädchen ,

nvie sich Frau von Osten in Folge dessen noch mehr von ihr zu¬
rückzog und sich immer kälter gegen sie zeigte .

Wohl war auch sie besorgt wegen der Krankheit des Kindes ,

doch auch hier gewahrte Valeska , daß diese Besorgniß mehr um
des Obersten halber entsprang , der an dem Kinde mit vollster
Liebe hing » als daß ihr eigenes Herz daran betheiligt war .

Endlich trat die Krise ein . Attalie hauchte in Valcska 's Armen
ihr junges Leben aus . Ihre Hand lag erkaltet in der des Obersts .

Langsam ließ das junge Mädchen die Leiche aus ihren Armen ,
drückte einen Kuß auf die kalten Lippen und verließ blaß und
zitternd das Zimmer .

Erschöpft betrat sie ihren eigenen Raum und ihre Seele litt
unendlich . Es war das dritte Sterben , dem sie beigcwohnt , und
endlich stellte sie sich den Tod als des Menschen höchstes Glück vor .

Aber zur Reflexion über dieses Glück kam sie nicht , da der
Schlaf sie übermannte .

Es näherten sich leise Tritte ihrer Thür ; es erfolgte ein leises
Pochen , sie hörte es nicht . Jetzt wurde die Thür geöffnet und
der Oberst trat ein .

Er sah das schlafende Mädchen auf einem Sessel , das Gesicht
ihm zugewandt , und blieb unschlüssig stehen .

Einsam hatte er um die Todte seinen Thränen freien Lauf
gelassen , nun wollte er bei der Lebenden Trost finden . Der Um¬
gang mit dem ernsten , gründlich gebildeten Mädchen war ihm
zum Bedürfniß geworden .

„Du schöne Rose, " flüsterte er, „möge ich Dein Blühen nur sehen . "

In diesem Augenblick siel ein harter Gegenstand zur Erde .
Erschrocken wandte er sich um und sah , wie die alte Sufi im
Begriff war , sich aus dem Zimmer zu schleichen .

„ Was wolltest Du in diesem Zimmer ? " herrschte er ihr mit
leiser , aber strenger Stimme zu .

„ Ich — ich wollte — " stotterte sie , „ zu dem Fräulein . Die
gnädige Frau wollten mit ihr reden "

„Lüge nicht "
, ries er, sich nur gewaltsam mäßigend . „Meine

Frau hat nicht nach dem Fräulein verlangt - Geb '
, ich werde der

Wahrheit auf die Spur kommen und dann rechnen wir ab .
"

„ Gnädiger Herr Oberst !" rief die Alte mit allen Zeichen der Angst -
„ Geh ' hinaus "

, rief er nochmals , und gebückt schlich die Alte
durch die Thür . ( Fortsetzung folgt .)



Noch selten war ein Handelsartikel solchen heftigen Preis¬

schwankungen unterworfen , wie in letzten Jahren Kaffee . Anlaß
dazu gab m erster Linie die Spekulation , welche in den bald

aiülstlge« , bald «»günstige» Ernteschätzungen ihre eigentliche
Stütze fand . Soviel aber steht fest , daß die vorige Ernte klein,
die jetzige wohl groß , aber sehr gering in Qualität und die

nächstkommende wiederum klein sei« wird . Unter solche» Aus¬

sichten werden weitere Schwankungen nicht auSbleiben und sind
billige Preise , — wie solche früher bei regelmäßig guten Ernten
waren, — kaum mehr zu erwarten . Die jetzigen Notirungen
sind aber immerhin noch 30—40 Pfg . höher als vor einigenJahren .

Eine sparsame , praktische Hausfrau wird deshalb — um

selbst bei hohem Preisstande dennoch einen guten preiswürdigen
Kaffee zu erhalten , — auf gute Qualität und richtige, rationelle
Brennart bedacht sein . Die Kaffee der Holländischen Kaffee -

Brennerei H. Disqu « L Co . (Schutzmarke Elephant) werden

nach einer besonderen Methode — wodurch das Berfliichten
des Aroma 's unmöglich ist — gebrannt und finden wegen
ihrer Billigkeit und gehaltvollem Geschmack immer größere An - !

erkennung. ( Verkaufsstellen sind durch Annoncen ds . Bl .
bekannt.)

Handel und Verkehr .
Pj: ( Karlsruher Werkzeug - Maschinenfabrik vormals

Gschwiudt L Comp . Aktiengesellschaft in Karlsruhe .) Wie !

bereits in Aussicht gestellt, hat die Konstituirung der Karlsruher !

Werkzeug-Maschinenfabrik vormals Gschwindt L Comp., Aktien - !
gesellschaft , unter Mitwirkung der Gräflich Douglas 'schen Haupt - !

Verwaltung und der Bankhäuser Veit 8 . Hamburger , Ed . !

Koelle , G . Müller Kons , und Straus L Comp,
siattgefundcn. — In den Aufsichtsrath wurden gewählt : Bankier

Robert Koelle , Stadtrath Hermann Leich tlin , Georg
Sebold , Rentier , Bankier M . Straus , Direktor St etter ,
Bankier Leopold Willstätter , sämmtlich in Karlsruhe , und
Louis Haug , Direktor der Badischen Maschinenfabrik in Dur¬
lach. — In den Vorstand wird Herr Philipp Berger eintreten.

Berlin , 26. Juli . (Wochenausweis der Deutschen
Reichsbank ) vom 23. Juli gegen den Ausweis vom 15 . Juli .

Aktiva . M . . M .
Metallbestand . 906 841 OM -P 6610000
Reichskassenscheine . 21010 OM 4- 250 OM
Andere Banknoten . 10171 OM — 531 OM

Wechsel . 520 873 MO -s- 12 013 OM
Lombardforderungrn . 63188 OM — 5 319 OM

Effekten . 13 193 000 -l- 1788 OM

Sonstige Aktiva . 33 299 OM — 2 642 OM
Passiva .

Grundkapital . 120 OM OM unverändert
Reservefond . 24 435 OM unverändert
Notenumlauf . 980 699 OM — 37 420 OM

Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 439 000 000 ^ 48 410 OM

Sonstige Passiva . 651 000 — 153 000

Wie « , 26. Juli . ( Wochenausweis der Oesterr .-

Ungar . Bank ) vom 23. Juli gegen den Ausweis vom 15 . Juli .

Still . — Amerik- Schweineschmalz (Ar

cotenumlauf . 399 708 OM fl. Z-

Metallschatz in Silber . ^ ^ 000
do . rtt Gold . . 54 271 OM

In Gold, zahlbare Wechsel 24 996 000
Portefeuille .
Lombardbestände. . . . 19 634 000
Hypothekendarlehen, , . 109 646 000

3 834 OM
134 OM
88 OM
5 OM

2104 OM
932OM

16 OM
111 OM

darb white loco 7 .30
! mour) 33*/» .

Köl», 26 . Juli . Weizen per Juli — , per Novbr . 19.80.
Roggen per Juli 16.10, Per Nov. 16.15 . Rüböl per 50 Kg per
Oktober 64.60, per Mai 63.—.

Antwerpen , 26 . Juli . Petroleum- Markt. Schlußbericht .
RaffinirteS » Type weiß , diSpon. 18V« , Per Juli 18'/«, Per Au¬
gust 18 '/«, per September -Dezember 18'/z . Still . Amerikanisches
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon ., 87 Frcs .

Paris » 26 . Juli . Rüböl per Juli 67.50, per August 68.— , per
Sept .-Dez. 69.—, per Januar -April — . Fest . — Spiritus
per Juli 40.—, per Jan .-April 41 .75 . Still . — Zucker, weißer,
Nr . 3, per IM Kilogr . , per Juli 50.25 , per Okt .-Jan . 41. — .
Matt . — Mehl , 12 Marques , per Juli 53 .80 , per August
54.25 , per Sept . -Dez. 54.75, per Nov .-Febr - 54.80 Beh . —
Weizen per Juli 22 .75 , per Aug . 22 .90, per Sept .-Dez. 23 .60,
per Nov. - Febr . 23 90 . Beh . — Roggen per Juli 14 . — , per
Aua - 13.75 , per Sept .-Dez . 14.25 , per Nov .-Febr . 14.75. Still .
— Talg 55 . — . Wetter : Regen .

New - Aork, 25. Juli . (Schlußkurse .) Petroleum in New-
Uork 7 .40, dto . in Philadelphia 7 .40, Mehl 3.25, Rother Winter¬
weizen 0.89 ' /, , Mais (New) 44 '/s, Zucker fair refining Muscov -
6' /« , Kaffee , fair Rio 17 '/. , Schmal , per Aug . 6 .55 , Getreide¬
fracht nach Liverpool3 ' /2 . Baumwolle -Zufuhr vom Tage — B . ,
dto. Ausfuhr nach Großbritannien — B . < Ausfuhr nach dem
Eontinent — B . , Baumwolle per Okt . 9.92, per Nov . 9 .83.

Srst« SieduwoilSverhiiltniffe: 1 Thlr. --- s Rmk.. 7 Gulden südd . und Holland .
x; i» Rmk., I Gulden S. W. — 2 Rmk-, l Franc --- so Pf.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103.10

» 4 , M . 104 .60
« 4Obl . v . 1886M > 108 .80

Bayern 4 Oblig . M . 106 40
Deutsch !. 4 Rcichsanl . M . 108 .20

. 3'/r °/° „ 104 .30
Preußen 4 »/» Consols M - 107 .10

, 3 ' /- »/» Consols M . 105 .30
Wtbg . 4 ' /» Obl . V. 78/79 M -I03 .60

, 4 Obl . v . 75/80 M . 103 .70
Oesterreich . 4 Gereute fl . 93 80

» 4' /, Slltcrr . fl. 72 .60
« 4V» Papierr - fl. —
» 5Papierr . v- 1881 85.20

Ungarn 4 Goldrente fl. 85.40
Italien 5 Rente Fr . 94.70
5°/o Rumänische Rente 96.50
Rumänien 6 Ob >. M .
Rußland 5 Obl .. 1862 ^

, Obl . V- 1877 -e
. 5H Oriental - PR -
„ 4 Cons . v . 1880 R .

Frankfurter Kurse vom 2tt . Juli 18v9. i Sir» ^ so Mg-, r Pst . — »o Rmk-, i Dollar — « Rmk. »5 P
rubel — 3 Rmk. so Pf, ., l Mark Banka — i Rmk. so

1 Silber .

107 .10
102 .90 '

64 .
'
20

89 .M

Port . 4 '/2 Anl . v- 1888 M . 98.50
„ 3 Ausländ . Lstr . 66 .60

Serbien 5 Goldrente 83 .10
Schweden 4 in M . 103 .30
Span . 4 Ausländ . Rente 72 .60
Schweiz 3 ' /» Berner Fr . 101 .—
Egypten 4 Unis. Obligat . 90 .30
Egypten 5 Privil . Lstr . 104 .70
S .-Amerik.5Arat . Goldanl . —

Bank -Aktien.
4'/, Deutsche R .-Bank M . 133 .50
4 Badische Bank Thlr . 110 .10
5 Basler Bankverein Fr . 154 .60
4 Berlin . Handelaes. M . 169 .70
4 Darmstädter Bank fl. 162.—
4 Deutsche Bank M . 169.50
4 Deutsche Vereinsb. M . 110 .40
4 D .Unionb.M .65°/oE.M . 95 .—
4 Disc .-Kommand. Thlr . 229 .40
5 Oest . Kreditanstalt fl . 260 '/»
4 Rhein . KreditbankThlr . 125 .—
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40»/o einbezahlt Thlr . 128 .—

)tal . gar . E .-B .- kl . Fr .
Kotthard IV Ser . Fr .Eisenbahn -Aktie«. >3

4 Meckl . Frdr .-Franz M . 164 .905
4' /z Pfälz,,Max -Bahn fl. 159 .304

!4 Schweiz. Central
>5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr .

Mäiz . Lcar -Bahn
4 Pfälz . Nordbahn fl. 127 .80
4 Gotthardbahn Fr . 157 .20
5 Böhm - West -Bahn fl. 279 .-
5 Gal .Karl -Ludw.-B . fl . 165 '/»
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 189 ' /»
5 Oest.Süd -Bahn fl . 102 ' /,
5 Oest.Nordwest fl . 160 .
5 „ , lüt .S . fl . 188 .- !

Eisenbahn -Prioritäten
4 .Elisabeth steuerfei fl.
5 Mähr - Grenz-Bahn fl. 75,50
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M . 108 .20 !
5 Oest.Nordw . 1->t. ä,. fl. 92 .70
5 Oest .Nordw . lüt . 8 . fl . 91 .30
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 71 .50!
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 101.50!
4 Vorarlberger fl . 82.20!

3 dto . I- VIIIL . Fr
3 Livor. Int . 6,01 u . V2 Fr
5 Toscan . Central Fr .
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .
6 Southern Pacific ofC.M

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A . VlI- IX M .
4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl. ä IM M .
4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M .
3 '

2 dto . M .
Verzinsliche Loose.

3'/9 Cöln -Mind . Thlr . IM
4 Bayrische „ IM
4 Badische » IM
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M

59 .803 Oldenburger Thlr . 40 136 .40 20 Fr .-St . 16.26
106 .40 4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 — .— Souvereigns 20.34
104 .50 5 „ v . 18M fl . 5M 124 .50 Obligatiouen «nd Jndnstrie -
103 80 4 Raab -Grazer Tblr . 100 107 HO ! Aktien .
102 .60 Uuverzmsliche Loose -3'/, Frerburg Obl . (4 . - ) —
61 .50 per Stück . !3 Karlsruher Obl . 94.10

107 .80Braunschw . Thlr . 20-Loose 103.20 Ettlinger Spinnerei o. Zs . 128.40
Oest. fl . 100-Loose v . 1864 306 80!Karlsruh . Maschinenf. dto . 130.—84.30

65 .50j
104.80,
103 .20,
113 .80

Oesterr. Kreditloosefl. IM
von 1858 320 .60

Ungar . Staatsloose fl . IM 225 .60j
- ' Zg.WjAnsbacher fl. 7-Loose

Augsburger fl . 7-Loose
102 .80 Freiburger Fr . 15-Loose 32.60!

Mailänder Fr . 10-Loose 19.80!
— . — Meininger fl. 7-Loofe 27 . 70 !5

1M .20Schwed . Thlr . 10-Loose 82.90,
99 .90 Wechsel und Sorten

> IParis kurz Fr . IM 81 .30
142.70Wien kurz fl. IM 170.95
148 .40Amsterdam kurz fl- IM 169 .25
146 .30 London kurz 1 Pf - St . 20 .44
135 .40 Dollars in Gold 4 .16

Bad . Zuckers.» ohne Zs . 120.—
3°/oDeutsch .Phön .20°/,Ez . 220 . -
4 Rh . Hypoth.-Bank 50»/«

bez. Thlr . 129 —
6 Westeregeln Alkali 183 .30

Hyp . Obl - d . Dortmund . 112 .—
Union
dyp . Anl . d . Oest. Alpin
Montgs 101 .50

4Rom II—VI Lire 90.60
Staudesherrl . Anlehe « .

3'/2 Fst. Asenbrg-Birst . M . 95 .40
Reichsbank Discont 3 »/,
Franks. Bank Discont 3 »/,

Tendenz : —.

X .651 . Gemeinde Huchenfeld, Amtsgerichtsbezirk Pforzheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpsandsbüchern der
Gemeinde Huchenfeld, Amtsgerichtsbezirks Pforzheim ,

eingeschrieben sind, werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,

die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Blatt Seite 213) , und

des Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr. (Ges .- u . V .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der

Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen

Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬

träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündi¬

gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Huchenfeld , den 26 . Juli 1889 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:

Fuchs , Bürgermstr . Schillinger .

Bürgerliche Rechtspflege . ! abwesend, 2 . Theresia und 3 . Maria
Rleger , diese beiden ledig , von Nord -

Oeffentliche Zustellungen. , ^ il , 4 . Felix . 5 . Gertrud . 6 . Adolf
KH59 . 1 . Nr . 6777 . Fr e l b u r g . , und 7. Bertha Ricger von Nordweil ,

1. Der Handelsmann David Hirsch letztere vier minderjährig und vertreten
Maier in Müllhelm , vertreten durch ! durch ihren gesetzlichen Vormund Mi -

Rechtsanwalt Ruch in Freiburg , klagt chael Rieger , Landwirth in Nordweil ,

gegen den .Schlosser Theodor Kräng ! aus Darlehen vom Jahr 1878 auf be-

von Müllheim . z . Zt . an unbekannten dungenes Pfandrecht bezw . Erbschaft , .

Orten abwesend , . ^ ^
' mit dem Anträge auf Verurtheilung der i Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

s) aus einer seitens der Erben des Beklagten zur Zahlung von :
Wirth .

Johann Jakob Kallmann Gramp z . n M . Zinsrest zu 5 »,» aus 500 M . -k .656 . 1 . Nr . 8348 . Wiesloch .

von Müllheim unterm 22 . Februar pro i . März 1884 85 ;
Ueber das Vermögen des Jakob Harsch ,

1889 an ihn geschehenen Cession 2 . IM M . Zins zu5 °
v aus 500 M . Müller von Walldorf , z . Zt . in Ame -

einer Darlehensforderung vom pro l . März 1885/89 , sowie »ur nka , wird , da die Firma Leopold Stern -

Tragung der Kosten des Rechts-
" ' "" ' - ' ' '

streits durch vorläufig vollstreckbar
zu erklärendes Urtheil,

Konkirrsvrrfahre».
T .654 . Nr . 6890. Ettenheim . Ueber

das Vermögen des Kronenwirths Wil¬
helm Rösch von Schweighausen wird,
da die Zahlungsunfähigkeit desselben
glaubhaft gemacht ist, heute , am 25. Juli
1889, Nachmittags 3 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Der Gr . Notar Castorph dahier wird
zum Konkursverwalter ernannt . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 24 . Au¬
gust 1889 bei dem Gerichte anzumelden.
Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände, sowie zur Prüfung der
angemeldetenForderungen aus
Montag den 2. September 1889 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Großh . AmtsgerichthierTermin
anberaumt . Allen Personen , welche
eine zur Konkursmasse gehörige Sache
in Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinfchuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 24 . August 1889
Anzeige zu machen .

Ettenheim , den 25 . Juli 1889 .

13 . Mai 1863 , und
i>) aus am 14 . April d . I . erfolgter

Cession einer Kaufschillingssorde-
runs des Kaufmanns Ed B -ideck und ladet di7Bek

'
lÄkn

'
zür

'
mündlichen

kauf v°m̂ aNe
'? 862

" K^ °Mung des . Rechtsstreits vor Us

mit d
°
m AEZk auf Verurtheilung

Amtsgericht zu Kenzingeu in

des Beklagten zur Zahlung von ver - Donnerstag den 21 . November 1889,
fallcnen Zinsen in Höbe von 346 M .
88 Pf . mit 5 °/v Verzugszinsen vom
Klagzukcllungstage an und zurTragung
der Kosten des Rechtsstreites und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die H . Civil-

'
?9 Uhr ,

Weiler in Walldorf , vertreten durch den
Rechtsanwalt Ur . Max Hachenburg in
Mannheim , den Antrag auf Eröffnung
des Konkurses gestellt hat, und da der
diesen Antrag abweisende Beschluß des
diesseitigen Gerichts vom 5 . ds . Mts .
durch BeschlußGr . Landgerichts Mann¬
heim vom 18 . d . Mts . aufgehoben und
dem diesseitigen Gericht die Eröffnung
des Konkurses aufgetragen wurde, heute
am 24 . Juli 1889 , Nachmittags 5 Uhr»
das Konkursverfahren eröffnet.

Kaufmann Gustav Stöckinger in
Wiesloch wird zum Konkursverwalter

! aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 18 . August 1889
Anzeige zu machen .

Wiesloch, den 24 . Juli 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kumpf .
L .653 . Nr . 10,161 . Großh . Amts¬

gericht Ueberlingen . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Theod. Weggis jg . von Kippenhausen
ist Termin zur Legung der Schlußrech¬
nung des Konkursverwalters bestimmt
auf Freitag den 2 . August d . Js . ,
Nachmilt . ' ^ 4 Uhr , in das Rath¬
haus zu Mecrsburg , Die Schluß¬
rechnung liegt diesseits zur Einsicht auf .

Ueberlingen, den 25 . Juli 1889 .
Gerichtsschreiber Baumann .

Bekanntmachung .
-k .652 . Pforzheim . In dem Kon¬

kurs gegen Wirth H . Rebenack zum
Schwarzen Bären hier soll die Schluß -
vertheilung vorgenommen werden .

Dazu find 953 M . 9 Pf . verfügbar . ,
Nach dem auf der Gerichtsschreibereij

hier niedergelegten Verzeichnisse sind
dabei 320 M . bevorrechtigte und 9953
Mark 49 Ps . nicht bevorrechtigte For¬
derungen zu berücksichtigen.

Pforzheim , den 27. Juli 1889 .
Der Konkursverwalter :

Adolf Haberstroh .
Bekanntmachung .

T .636 . Nr . 24,393. Pforzheim .
Dem Andreas Golderer von Oeschel -
bronn wurde durch diesseitiges Erkennt-
niß vom 12. d . Mts . , Nr . 22,636, ge¬
mäß L .R .S . 499 wegen andauernden
Zustandes von Gemüthsschwäche unter¬
sagt , ohne Beiwirkung eines Beistandes
Vergleiche zu schließen , Anlchen auf¬
zunehmen, ablösliche Kapitalien zu er¬
heben oder darüber Empfangsscheine zu
geben, auch Güter zu veräußern oder zu
verpfänden , sowie hierüber zu rechten .

Pforzheim, den 23 . Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mainhard .
, Erbvorlavungea.

L .618 . Waldshut . Die von Wald -
kirch , Amts Waldshut , gebürtige Ca¬
roline Kaiser , Ehefrau des Friedrich
Gammel von Nöggenschwiel , deren
Aufenthalt unbekannt ist, wird hiemit
zu den Verlassenschaftsverhandlungen
auf Ableben des Jacob Gang , ledigen
Landwirths von Schadenbirndorf , an
dessen Nachlaß die Vermißte kraft letzten
Willens erbberechtigt ist , mit Frist von

3 Monaten
unter dem Beifügen vorgeladen , daß

Vormittags
bestimmten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

^ reiburg ^
^

B
^

auQ
' Landgerichts zu Der Gerichtssch^ eib^ GÄlmt ^gerichts: eniarin :

Donnerstag den 10 . Oktober 1889, Mfqebot
' ^

Vormittags 8V2 Uhr , - V 1 ««a er , - ,
1» . August 1889 bei dem Gerichte an-

D
HZeLg

'"
^ ^ d< WZ ? L Vre ^ L ^

^ H . Durch Verfüauna vom Leutioen
glaubhaft ge- bezeichnten Gegenstände und zur Prü -

Areiburg , den 26 . Juli 1889
^ l Unterzeichneten Gerichte Ter-

" vr . Klon r
Vormittags 10 Uvr, mm anberanmt .

GericktsschreiberGroßh Landsoerickits ^ dem Großh . Amtsgericht dahier > Allen Personen » welche eine zur Kon-

iserimisimrnocr Mvvy . z.anosserichts . anberaumten Aufgebotstermin seine kursmaffe gehörige Sache in Besitz haben

L .608 .I . Nr . 7419 - Kenzingen . Rechte anznmelden und die Urkunde oder zur Konkursmaffe etwas schuldig

Die ff V ar k a ss - Kenz in gen , ver- vorzulegen . widrigenfalls die Kraftlos - find , wird aufgegeben, nichts an den

keten durch den Rechner I . Baptist m eiklarung derselben erfolgen wird. Gemeinschuldner zu verabfolgen oder ! dahier» zur tbeilweisen Er

Kenzmgen , klagt gegen die 1 . Anna Karlsruhe , den 23 . Juli 1889 . zu leisten , auch die Verpflichtung auf - berufen
^ ^

L «» D
°L LLLwk LL

S -. d,m Besitz, L
'"L "

si« !>.« - n°»

Augun LMlc, unverannr wo m Äurerika _
Vxaun ._ ^von den Forderungen , für welche sie geben und schon 5 Jahre lang keine !

Nachricht von sich gegeben hat , so wird
Ludwig Laumont andurch mit Frist

von 3 Monaten
zu den Theilungsverhandlungen mit dem
Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß,
wenn er nicht persönlich erscheint oder
durch einen Bevollmächtigten vertreten
ist, die Erbschaft Denen zugetheiltwürde,
welchen sie zukäme , wenn der Borge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Bühl , den 23 . Juli 1889 .
Der Großh . Notar :

Moll .
T.620. Baden . Am Nachlasse der

dahier am 19. Juni 1869 st Wilhelmine
Josephine Baier , geb . Zerr , Witwe
des Friedrich Baier von Baden , sind
u - A . erbbetheiligt Julius Zerr , unbe¬
kannt wo in Mexiko, sowie die unbe¬
kannten Rechtsnachfolger des vor etwa
zwei Jahren zu New-Uork verstorbenen
Hermann Zerr von Baden .

Dieselben werden zu den Verhand¬
lungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen, daß , wenn
sie zu der Verhandlung nicht erscheinen ,
der Nachlaß Denen zugetheilt wird,
welchen er zukäme , wenn die Vorge-
ladencnden Erbanfall nicht erlebt hätten.

Baden , den 22. Juli 1889 .
Der Großh . Notar :

Ebehalt .
Strafrechtspflege .

Ladung.
X.598. 1. Nr . 24,354. Pforzheim .
1. Franz Josef Reiling , Land¬

wirth , geh . 26 . Novbr . 1864 in
Ersingen , zuletzt daselbst ,

2 . Karl Gottfried Becker , Schmied»
ged. 9 . Februar 1860 in Horrheim,
zuletzt in Pforzheim ,

3. Karl Staib , Küfer , geboren 28 .
Januar 1863 in Ensingen , zuletzt
in Pforzheim ,

werden beschuldigt , zu Nr . 2 als Wchr-
mann der Landwehr 1 ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , zu Nr . 1 und 3
als Ersatzreservisten ausgewandert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 24 . September 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Pforz¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer-

sm Fall ihres Ausbleibens die Erb cha t den dieselben auf Grund der nach 8 472

Denen zugetheilt wird , denen sie zu- der Strafprozcßordnung von dem Kgl .

wenn die Geladene zur Zeit des Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge -

n M mekr am Leben ae- stellten Erklärung verurtheilt werden .
Abanfalls nicht mehr am Leven ge , P ^ rzheim. ^ 23 . Juli 1889 .

WaWshut,,den . 24.„Juli 1389 . Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Großh . Notar
Schopf. >

X.619 . Bühl . Ludwig Laumont ,
lediger Zimmermann und Werkmeister ,

„ aus Bühl , ist auf Ableben seines Va - ^

den ters , des WerkmeistersLudwig Laumont. aft mit - j

I . V . : L 0 hrer .

T .9.60. Karlsruhe .
Feuer-,Faü- u. eiubruch-
SchereGeld-,Sucher-und
Dokurueuteu-Schrauke
empfiehlt Wj !t, . VVvi88 .
Karlsruhe Erbprinzenstr .24

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hosbuchdrnckerei.
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